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ln der Dokumentation ,,1+8" zeigen dis Filmemacherinnen
Angelika Brudniak und Cynthia Madansky die
Lebensbedingungen der Menschen in den acht Grenzgebieten
der Tiirkei. Eine Dokumentation, die off€nbart w€lche
Unterschiede und Gemeinsamkeiten Menschen aus l6
Schauplätzen trennen und verbinden.

lstanbul. ,Falls Sie eines Tages der Angst begegnen, fragen Sie sie
bitte, wo sie auf die Welt kam. Ohne Zweitul wird sie fhnen sagen,

dass sie im Viereck von lran, lrak, Syrien und der Türkei auf die Welt

kam.'So beschreibt der syrisch-kurdische Schriftsteiler Hetim yüsiv

in seinem Roman Ängst ohne Zähn;'die kurdischen Gebiete als

Geburtsort der Angst.

Dass Angst ein täglicher Begleiter vieler Menschen in den

türkischen Grenzgebieten ist, zeigt die Filmdokumäntation .'l +8, von
rAngelika 

Brudniak und Cynthia Madansky. Die Filmemacherinnen

haben über zwei Jahre lang die Lebensbedingungen von Menschen
in den acht Grenzgebieten der Ttirkei getilmt.

Armut, Sehnsucht und Rebellion

Es sind mehrheitlich Frauen, Kinder und alte Männer in

abgelegenen Bergdödem und wdnig bekannten Städten enüang der

türkischen Grenzen, die im Film zu sehen sind. Dadurch entsteht

der Eindruck, dass scheinbarjede( der es sich leisten kanR, die

Grenzgebiete verlässt. Emotionale Alltagsschilderungen der

Protagonistlnnen, traurige Gesichter, die in die Kamera blicken und

Aufnahmen von verlassenen Landschaften konfrontieren die

Zuschauer mit Armut, Vezeiflung und Unterdnickung, Aber der Film

zeigt auch den Freiheitsdrang vieler Menschen. Er zeigt Sehnsucht
nach vergangenen Zeiten und gibt den Zuseherlnnen die

Möglichkeit zu sehen, wie stark der Wlle dieser Menschen ist sich
gegen politische Repressionen aufzulehnen und gegen die

Unterdrückung von Frauen und gegen soziale Ungleichheit zu

rebellieren. Trotrdem schwingt im Film das Gefühl einer gewissen

Handlungsunfähigkeit mit.

Prostituierts von Hopa

Der Zerfall der §owjetunion ist in armenischen, georgischen und

bulgarischen Grenzgebieten noch immer ein Thema. Die bittere

Armut der postkapitalistischen Zeit lässt die Protagonistlnnen der

kommunistischen Ara nachtrauen. Für die Frauen im

nordosttürkischen Grenzort Hopa bedeutet der Zusämmenbruch des

Kommunismus fämiliäre Probleme. qrostituierte von der anderen

Seite des Schwarzen Meeres galtenjil H"öa als Grund für die

Untreue vieler Männer und hohe Schäidungsraten. Dafür dass diese

Frauen - aus unterschiedlichsten Grtinden - zur Prostitution

gezwungen sind, dafür haben die Ehefrauen aus Hopa kein

Verständnis.

Es sind Lebensreatitäten wie diese, in äie die zwei
Filmemacherinnen durch ihre eindrucksvolle Dokumentation Einblick
gewähren. Die 132 minutige DokumeRtation ist noch bis zum 7. April
als Videoinstallation auf acht Leinwänden in Satt calata in lstanbul
zu sehen.
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